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FOR IMMEDIATE RELEASE       9. September 2019 

 

 

Die ÖDP NRW verlangt Aufklärung: 

 

Was vereinbarte Innenminister Reul mit RWE? 

 

Zwei persönliche Gespräche des Ministers vor der Hambach-Räumung 

 

 

(Dortmund/Münster) – Lange hat es NRW-Innenminister Reul geleugnet. Jetzt muss-

te er es zugeben: Vor der Hambach-Räumung fanden Gespräche auf höchster Re-

gierungsebene der NRW-Landesregierung mit RWE statt. Reul persönlich sprach am 

16. Juli und 15. August 2018 mit RWE. Im September und Oktober 2018 fand die 

Räumung durch die NRW-Polizei statt. 

 

Noch am 29.8.2019 hatte dies Reul bestritten. 

 

Daneben gab es noch Gespräche zwischen dem Innenministerium, anderen NRW-

Ministerien und Kommunen mit RWE. Der Verdacht, dass hier Reul die NRW-Polizei 

in Absprache mit dem Konzern gegen Demonstranten einsetzte, verdichtet sich somit 

zum „dringenden Tatverdacht“. 

 

Dieser ausgemachte Skandal bedarf dringend der lückenlosen Aufklärung. 
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Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) Nordrhein-Westfalen fragt daher die 

NRW-Landesregierung: 

 

 

Warum hat Minister Reul versucht, diese Gespräche zu vertuschen? 

 

Was besprach Minister Reul mit RWE? 

 

Wo schaltete er sich persönlich ein? 

 

Wer veranlasste letztlich den Polizeieinsatz, Reul oder RWE? 

 

Gab es überhaupt eine rechtliche Grundlage für den Einsatz, oder war dieser kon-

struiert? 

 

Warum hat er bis zum 28.8.2019 der Öffentlichkeit gegenüber der Unwahrheit bezüg-

lich seiner Kontakte zu RWE gesagt? 

 

Welche NRW-Ministerien waren in die Absprachen mit RWE einbezogen, vertreten 

durch welche Personen? 

 

Waren noch andere NRW-Landesminister mittelbar oder unmittelbar an diesen Ab-

sprachen beteiligt? 

 

Was wusste NRW-Ministerpräsident Laschet? 

 

Die ÖDP NRW erwartet von der Landesregierung die kurzfristige Beantwortung die-

ser Fragen. 
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________________________________________________________________ 

Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bun-

desweit über 7000 Mitglieder und nahezu 500 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in 

Bezirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parla-

ment vertreten. 

Damit zählt die ÖDP zu den zehn größten Parteien Deutschlands. 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  
 

Pressekontakt: 
Ökologisch Demokratische Partei (ÖDP), Landesverband NRW 
-Landespressestelle- 
Weseler Str. 19 - 21 
48151 Münster 

Telefon   0251 / 760 267 45  
E-mail:  presse@oedp-nrw.de  
Internet:  www.oedp-nrw.de 
Vorstand:  https://www.oedp-nrw.de/partei/organisation/landesvorstand/  
V.i.S.d.P.: Martin.Schauerte@oedp.de (Landesvorsitzender)                                            
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